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Der Verfasser stellt mıt dieser Ausgabe erneut einıge Handschrıiften VOIL, dıe sowochl| für
potentielle Pılger als auch für dıejen12gen, die nıcht dıe Möglıchkeıt einer Reise wahrneh-
Men können, dıe chrıstlıchen Heılıgtümer des HI Landes beschreiben Es andelt sıch

10 Handschrıiıften aus dem 16.—18 Jahrhundert, Von denen dıe AUSs Klöstern auf
dem OS Sstammt SIie tragen, soweIıt der tiıtulus uDerlıeler Ist, den 1te. »TILDOGO-
KUVNTADIOV«, sınd ohne Ilustrationen und bıs aqauftf dre1, dıe ıIn Versform gedichtet sınd,
alle in einfacher TOSAa erfaßt

II200KUVYNTADIOV M Pılgerführer VOoNn NDOGCKUVATANC Pılger) als Terminus für dıe
Beschreibung der eıligen Stätte ist zuerst für die eıt nach der Einnahme VOoONn Jerusalem
Uurc dıe Türken (517) uberheier en der Beschreibung der eılıgen Stätten und der
Hınführung der Pılger denselben, finden sıch, WECeNN auch vereinzelt, gleichsam als
Spiegel des damalıgen Zeıtgeistes, Hınweıise ZU Brauchtum In Palästina SOWIEe Beschre1-
bungen Von Feiıern kırchlicher Feste der erusalemer Kırche anchma werden theolog1-
sche und ekklesio0logische egriffe behandelt, und s wird auf das Jerusalemer Iypıkon
eZzug SCHOMIMCN. Besonders ausführlich werden die Beschreibungen, WECNN Von der Gra-
eSKIrCHe dıe Rede ist, wobel zuwelnlen auf dıe Streitigkeiten der verschledenen Konfessio-
NCNH, dıe sıch die Kırche als Gottesdienststätte teılen, verwliesen wird. Dem orthodoxen
Leser werden bıs In das Aufzählen der einzelnen Geräte dıe Besıtzverhältnisse der einzel-
CM Konfessionen dargelegt.

Dıe Handschrıiıften welsen nıcht 1U inhaltlıche Parallelen auf, ondern Ssınd In Stil und
OrtwWwa hnlıch, die Vermutung des Verfassers, 65 sıch hler Abschriıften
Ooder zumındest Texte eiıner gemeiınsamen Iradıtion handelt, ihre VOoO. Berechtigung
hat 532) Der Schluß ein1ger Handschrıften, WOrın der Verfasser dem Interessierten se1in
Werk ZU Kauf anbıetet, g1bt davon Zeugnı1s, daß Pılgerführer viel und SCIN gelesen WCI-
den

ommt nach einer kurzen und sehr allgemeın gehaltenen Eınführung in dıe Ge-
schichte des eılıgen Landes 5—2 ZUT Behandlung der JTerminologıe der peregrina-
10 religi0sa (S 9—5 wobe1l au daß dıesem ema gewichtige internationale
Abhandlungen nıcht erwähnt werden oder In der reichen Bıblıographie unberück-
sıchtigt bleiben (vgl Piıerre Maraval, Lieux Salntes ef Pelerinages d’Orient. Hıstoire el
geographie des or1ıg1ines la conquete arabe, Parıs 1985, der eine umfassende Bıblıogra-
phıe dieser ematı bietet, dıe den aktuellen Stand der Forschung wıiederg1bt). Diıe
vorlıegende Edıtion der Handschriften welst auf eine generelle rucktechnische Schwie-
rıgkeit hın, mıiıt der Herausgeber klassıscher oder byzantinischer Texte konfrontiert WeTI-
den Eınige Verlage sınd 1M Zuge der Vereinfachung der griechischen Schriftsprache nıcht
mehr ın der Lage, den TUC eines lextes miıt vollständigem diakrıtischem Zeiıchensatz

besorgen.
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